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Der öſterreichiſche Generalſtreik beendet
Was geht in Oeſterreich vor

Die öſterreichiſche Ausſtandsbewegung Keine
Wiener Zeitungen Unbeſtätigte Gerüchte
Berlin 21 Januar Privp Tel Aus Oeſterreich

kommen ſchlimme Nachrichten Was man ſeit März v J be
fürchtet hat und was die mancherlei Jrrungen der Kabi
nette ClamMartinitz und Seidler wenn auch nicht entſchul
digen ſo doch erklären können iſt nach dem L nun ein
getreten Es iſt noch nicht der völlige Generalſtreik aber es
iſt doch vielfach ein Zuſtand der zu ernſten Beſorgniſſen An
laß gibt Die Tſchechen haben ſchon ſeit längerer Jeit ge
droht durch ihr Verhalten den Zentralmächten in den
Rücken zu fallen Die ſogenannte deutſche Sozialdemo
kratie Oeſterreichs die wenigſtens unter ihren jüngeren Füh
rern kaum noch deutſch iſt iſt den Tſchechen dabei ins Garn
gegangen Dieſer jüngere Nachwuchs ſteht ſo gut wie ganz
da wo Fritz Adler und Karl Liebknecht ſtanden Ganz be
ſonders kompliziert wurde die Lage durch die Lebensmittel
not die ſeit einem halben Jahre erſt recht drückend geworden
iſt Der große Mangel an Bedarfsartikeln belaſtet beſonders
den kleinen Mann ſchwer Die Ausſtandsbewegung iſt ohne
Frage eine recht ernſte Sache Augenblicklich läßt ſich noch
nicht ſagen ob und inwieweit die Regierung der Bewegung
ſchon Herr geworden iſt Sie bemüht ſich Tag und Nacht um
eine Beilegung und auch die älteren und reiferen Führer der
Sozialdemokratie ſcheinen in der gleichen Richtung ihre
Schuldigkeit zu tun Gerüchte die am Sonntag in Berlin
kurſierten wollen bereits wiſſen daß die Eiſenbahnen
nicht mehr funktionieren Das krifft ſicher nicht

t daß ſeit Sonnabendkeine Zeitungen mehr erſchiene
r

noch ohne nähere Nachrichten

WTB Wien 21 Januar Der Streik iſt heute im
Großen und Ganzen beendet worden Doch wurde die Arbeit
noch nicht überall wieder aufgenommen Heute ſind die
Wiener Blätter wieder erſchienen Die Regierung erklärt
ſich bereit der ſozialdemokratiſchen Forderung in der
Ernährungsfrage nach Einſchränku des Privilegs derSelbſtverſorger zuzuſtimmen die emokraliſſerere des
Gemeinde Wahlrechts und das Frauenwahlrecht zu fördern
Auch das Kriegsdienſtpflichtgeſez ſoll aufgehoben werden
Die Regierung iſt beſtrebt einen allgemeinen Frieden
herbeizuführen und keine Exroberungen in Rußland zu
machen Die politiſch abhängigen ſelbſtändigen Staaten
können ihr Verhältnis zu Oeſterreich ſelöſt regeln Darnach
forderte der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand die Arbeiter
ſchaft auf die Arbeit wieder aufzunehmen Die Arbeit
wurde heute morgen in allen Betrieben wieder aufgenommen

Erklärungen des Miniſterpräſidenten gegenüber
Frbeitervertretern

WTB Wien 29 Jan Meldung des K Heute
vormtttag ſand beim Miniſterpräſidenten Dr von Seidler
in der Angelegenheit der Erllärungen die die Regierungen
den Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft über die Reform
des gemeinen Wählrechtes abgab eine Beſprechung ſtatt an
der die in Wien anweſenden Vorſitzenden der deutſchen Partei
teilnahmen Der Miniſterpräſident bemerkte

die Regierung erkenne an daß die Vorausſetzungen und
die Geſichtspunkte für die Vehandlung des gemeinen Wahl
rechts durch den Krieg weſentliche Aenderungen erfahren
haben und ſie haben ſich der Erkenntnis i en
daß tunlichſt auf dem Gebiete des gemeinen hlrechts die
ſchon dem Reichsratswahlrecht zugrunde liegenden

demokratiſchen Prinzipien ſtärkerals bis her
zur Geltung gelangen müßten Dabei ſei ſich die Regierung
natürlich vollkommen bewußt daß jede Wahlrechtsreform
bei uns neben der demokratiſchen auch eine nationale Seite
habe Sie könne und dürfe nicht gelöſt werden ohne daß
auch das in ihr eingeſchloſſene Stück der nationalen Frage
mikgelöſt werde Alles komme darauf an ſolche Sicherungen
zu ſchaffen daß die erwünſchte ſoziale Hauptwirkung mög
lichſt erreicht und die unerwünſchte nationale Rebenwirkung
möglichſt ausgeſchaltet werde Was nun die Wünſche ver
Arbeiterſchaft nach einer demokrati Entwiclung des ge
meinen Wahlrechts und die Auffa der Regierung an

ange ſo liege eine nationale Umwälzung weder in den
trebungen der Arbeiterſchaft noch könne die Regierung

ſie zulaſſen Die Regierung habe in ihrer Erklärung gegen
über den Vertretern der Arbeiterſchaft ausdrücklich den Vor
behalt gemacht und hierfür auch volles Verſtändnis gefunden
daß eine Reform nur unter Anpaſſung an die

beſonderen nationalen Verhältntſfe
in den einzelnen Ländern ins Auge ge und dur hrt

werden könne Dieſer Vorbehalt aufzufa daß
jawohl die in Au Ute Einbringung der lung
des Gemeindewahlr betreffenden gsvorlagen
in den einzelnen Land i diin den einzeln e r Xautonomen

vermindertem Format

Vertretung an die Regierungen gelang
in der erfolgen werde daß der nationale nd
leine Gefährdung erleide

WTB Wien 21 Januar Bei einer Beratung einer
Abordnung der Arbeiterſchaft mit der Regierung im Ah
geordnetenhauſe erklärte der Miniſterpräſident von Seidler
Es ſei der ſehnlichſte Wunſch des Kaiſers ſobald als möglich
den Krieg durch einen ehrenvollen Frieden zu beendigen Jſt
zurzeit nur ein Sonderfrieden mit Rußland möglich ſo fällt
die Verantwortung dafür auf die Ententemächte die alledie wiederholten Friedenzangebote der Mittelmächte aus

geſchlagen haben Deſſenungeachtet halte die Regierung an
den Zielen eines möglichſt baldigen allgemeinen Friedens
feſt Der Bevölkerung Polens werde es überlaſſen blerben
durch Volksabſtimmung auf breiter Grundlage ihre ſtaat
liche Ordnung zu regeln am beſten durch eine auf breiter
Grundlage gewählte konſtituierende Wahlverſammlung bezw
Volksverſammlung deren Entſcheidung in voller Freiheit
und ohne Beeinträchtigung durch die Okkupationsbehörden
erfolgen ſoll Die Forderung der ruſſiſchen Regierung nach
Räumung der beſetzten Gebiete müßte die k u k Regierung
allerdings ablehnen weil bei der Fortdauer des Krieges an
den anderen Fronten und angeſichts der noch nicht gefeſtigten
Verhältniſſe Mußlands dieſe Gebiete nicht ohne Gefährdung
der militäriſchen Jntereſſen geräumt werden können Doch
werde bei gutem Willen auf beiden Seiten ſicherlich ern
Kompromiß mit der ruſſiſchen Regierung gefunden werden
können

Deutſcher Abendbericht

WTB Berlin 21 Januar

wi Bericht
WTB Wien 21 Januar Amtlich wird verlauthart
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Ein ruſſiſcher Gruß für Polen
Warſchau 20 Januar Der polniſche Regentſchaftsrat

erhielt vom polniſchen Zentralen Bürger Komitee in
Petersburg durch den Haunptbevollmächtigten Ladislaus
Grabski ein Schreiben worin es u a heißt Das Zentral
Bürger Komitee in der Verbannung vereinigt ſich mit der
Stimme des Volkes und begrüßt mit Freuden die Ueber
nahme des Steuers der Landesangelegenheiten durch Euch
Nach einem Rückblick auf die politiſche Entwicklung in

Ruſſiſch Polen ſeit dem Aſzuge der Ruſſen ſagt das
Schreiben

Daß Jhr erlauchten Männer im Lande den Grundſtein
zum Bund der Menſchen und unſerer Unabhängigkeit legt
erweckt in uns Zutrauen und den Glauben daß Jhr die
Repräſentanten der großen ſchöpferiſchen Kraft ſein werdet
welche in unſerem Lande zu exiſtieren nicht aufgehört hat
und welche in dieſen hiſtoriſchen Ausnahmemomenten Euch
geſtatten wird den Bau unſerer ſtaatlichen Unabhängigkeit
gegen die ihr drohenden Gefahren zu ſchützen Wir glauben
daß ſich als Ergebnis des Krieges die bereits von beinahe
allen Völkern der ziviliſierten Welt anerkannten unent
wegten Beſtrebungen des geſamten Polens erfüllen werden

Die Zuſtände in Petersburg
Bei öden Kämpfen am Sonnabendö 15 Perſonen

getötet und 94 verwunöet
Petersburg 21 Januar Privattelegramm

Daily News berichten aus Petersburg Die beſitzenden
Klaſſen werden entwaffnet Ueber die Stadt iſt der
Belagerungszuſtand verhängt Die Zugänge zum
Tauriſchen Palaſt ſind beſegt Das Militär zei z t
ſichinder ganzen Hauptſtadt als zuverläſſig
und den Volſchewiki ergeben Nach einem Havasbericht aus
Petersburg wurden bei den Anrnhen am Sonnabend durch
den Zuſammenſtoß zwiſchen den Roten Garden und den
Soziglrevolutionären 15 Perſonen getötet und 94
verwundet

Unterbrochene Verbindungen mit
Petersburg

Stockholm 21 Januar Privattelegramm Wie die
Sonntagsblütter melden ſind die Drahtverbin
dungen mit Petersburg ſeit Sonntag früh
unterbrochen Es beſteht keine re über die
Vorgän und nach der Eröffnun r Konſtituantenähere Kingelheiten zu v hhäß hi der in ſtark
der Djen und die meiſten anderen Tag lungen vor

übergehend nicht erſcheinen Wegen Ma an elektri

enden nur

ends AmtlichReues a ſie wird un

Steigende UBootBeute
Nach der amtlichen Meldung iſt die

UBoolBeute im Monat Dezember um
rund 190 000 Tonnen größer als wie
im November

Das erſte Jahr des verſchärften deutſchen UBoot Krieges
nähert ſich ſeinem Abſchluß Auch im zwölften Monat dieſer
Kriegführung zur See können noch Tag für Tag Verſen
kungsziffern amtlich gemeldet werden die der Beweis dafür
ſind daß der verſchärfte U Boot Krieg kein Schlag ins
Waſſer war Nachdem jetzt auch das Ergebnis der Tätigkeit
der UBoote für den Monat Dezember vorliegt muß aus
geſprochen werden Der verſchärfte UBootKrieg hat ge
halten was er verſprach Achten war bei Beurtei
lung dieſer Frage nicht auf das was unſere Gegner heute
ſagen wo ſie alle Urſache haben ihre eigenen Völker zu be
ruhigen ſondern vergegenwärtigen wir uns vielmehr heute
was ſie vor dem Beginn der verſchärften Kriegführung zur
See äußerten Damals ſchätzten ſie die ihnen erwachſene Ge
fahr erheblich höher ein Der bekannte Marineſchriftſteller
Archibald Hurd ſagte am 4 Dezember 1916 im Daily Tele
graph Von den Schiffen hängt alles ab Vergeſſen wir
das ſo können wir den Krieg nicht gewinnen ja es ent
ſtehen vielleicht Bedingungen die einer Aushungerung
gleichkommen Noch deutlicher wurde in der Daily
Mail vom 21 November 1916 geſagt Es geht um Leben
und Tod Die Unterſeeboot Blockade muß gebrochen werden

uns zerbrechen Jm Journal of

Geſamtverluſte 500 000 bis 1 Million Tonnen nicht er
reichen ſo verſpricht doch die nahe Zukunft für uns ein
kritiſcher Zeitraum zu werden Die ſtille Wirkſain
keit der deutſchen Flotte wurde in der Morning Poſt vom
7 Dezember 1916 mit den folgenden Worten anerkannt
Die feindliche Unterſeeboot Tätigkeit wird ermöglicht durch

das andauernde Vorhandenſein der feindlichen Hauptflotte
Und Lloyd George der heute den Tatbeſtand nicht genug ver
ſchleiern kann ſagte noch im Dezember 1916 Die Schiff
fahrt iſt die Schlagader würde ſie zerſchnitten ſo wäre das
Leben der Nation vernichtet Derartige Aeußerungen aus
der Zeit vor Beginn des verſchärften U Boot Krieges
ließen ſich beliebig vermehren Als die Verſenkungen ſich
mehrten als das Januar Ergebnis mit 439 000 Schiffs
tonnen im Februar auf 781 500 Brutto Regiſter Tonnen
emporſchnellte da erkannte man jenſeits des Kanals daß
Schweigen der beſſere Teil der Klugheit ſei Bald darauf
aber mehrten ſich die Stimmen die mit Eifer darzulegen ver
ſuchten daß England durch den U Boot Krieg unmöglich
ſchwere Schädigungen erleiden könne

Wie geſtaltete ſich nun die Wirklichkeit Bei Beginn
der verſchärften Seekriegführung rechnete man mit einer
monatlichen Beute von 600 000 Tonnen Dieſe Ziffer wurde
bekanntlich ſchon im erſten Monat erheblich übertroffen und
in den nächſten Monaten ſteigerte ſich die Beute weiter Jn
den Berechnungen der Marineleitung war weiter ange
nommen worden daß die Beute ſich nach Ablauf des erſten
halben Jahres dadurch daß allmählich erheblich weniger
Abſchußobjekte auf dem Meere zu finden waren auf 500 000
Tonnen pro Monat verringern würde Dieſe Annahme traf
nicht zu denn die bisher geringſte BootBeute war die
des November mit 607 000 Br Reg To Der Ende November
brachte dann die weſentliche Erweiterungdes Sperr
gebiets und die Folge war daß die Beute im Dezember
um rund 100 000 Tonnen emporſchnellte Seit Beginn des
verſchärften Boot Krieges ſind nunmehr bereits annähernd
9 Millionen Tonnen genau 8 958 000 dem Meeresbaoden zu
geführt worden Vor dem 1 Februar 1917 hatten unſere
Gegner von dem ſie verſorgenden Handelsſchiffsraum bereits
4 998 500 Tonnen verloren ſo daß die feindliche Geſamt
einbuße an Frachtraum ſeit Kriegsbeginn nunmehr 13 956 500
BruttoRegiſter Tonnen beträgt Was dieſe Zahl bedeutet
erſieht man wenn man ſich vergegenwärtigt daß vor Kriegs
ausbruch der Geſamttonnengehalt aller Han
delsmarinen der Welt 49,089 Millionen Schiffs
tonnen betrug Es iſt im Laufe des Krieges alſo weit mehr
als ein Viertel der geſamten Welttonnage durch kriegeriſche
Einwirkung vernichtet worden

Daß ein derart rieſenhafter Verluſt nicht ohne Einfluß
auf die Geſtaltung der Verhältniſſe bei unſeren Gegnern
bleiben konnte iſt klar Alle Verſicheru ze

r r r Von der Oberſten Heeresleitung iſt
r nt worden welchen Einfluß der verſchärfte

of



r

Gegner wird Rot in die ſie Deutſchlandbringen l h ſie längſt in ihrem eigenen Lande

Die Lehensmittelverhältniſſe in Großbritannien verſchlech
Monat und die weiter rapid n

den Frachtraten im von Nordamerika nach
belaſten die britiſche Einfuhr gleichfalls immer ſchwerer
Alle feindlichen Abwehrmittel ſind bisher erfolglos geblieben

die angeſtrengteſte Tätigkeit der Werften der
haben die Lücken nicht entfernt zu füllen vermocht die
einen deutſchen UBoote in den feindlichen Frachtraum

nd durch Erpreſſung der Reutralen läßt ſich
für Großbritannien auch nicht mehr ſo viel Schtffsraum ge
winnen daß dadurch die Situation für unſere Gegner ge
rettet werden könnte Aus allen w überdie Leiſtungsfähigkeit der britiſchen und amerikaniſchen
Werften geht vielmehr klar hervor daß gegenwärtig keine

zu erſetzen
Wenn man ſich die Tatſachen vor Augen hält dann muß

man zu der Erkenntnis kommen daß die ſchönſten Verſiche
rungen Lloyd Georges nur den Zweck haben die Zentral
mächte über den wirklichen Stand der Dinge zu täuſchen und
die eigenen Völker Unſere Gegner haben einbedeutendes Intereſſe daran die große Wirkung des UBoot

Krieges nicht zuzugeben weil ſie durch die Verſchleierung der
tatſächlichen Verhältniſſe zu einem für ſie möglichſt günſtigen
Frieden zu kommen ſuchen Sie greifen auch jetzt zu der
Waffe die ihnen allmählich die beliebteſte geworden iſt zum
Bluff Wir unſererſeits haben alle Urſache dem weiteren

Wirken der ABoote mit Pertrauen entgegenzuſehen Der
Verlauf der elf Monate ſeit Beginn des verſchärften Waſſer
krieges hat gezeigt daß das UBoot zwar nicht das alleinige
Mittel zur Erlangung eines Friedens iſt daß es aber doch
die übrigen deutſchen Anſtrengungen fehr weſentlich zu unter

ſtützen vermag G H
Der Weltfrieöensgedanke

London 20 Januar Das Reuterſche Bureau meldet
aus Petersburg vom 19 Januar Die konſtituierende Ver
ſammlung beſchloß mit 273 gegen 140 Stimmen die Veratung
der von Swordlow verleſenen Erklärung der Arbeiter
rechte verlangt daß die ruſſiſche Republik der
Sowjets das Privateigentum abſchaffe und das
Eigentum der Arbeiter an ihrer Arbeit und den Arbeits

einführe daß die Arbeiter bewaffnet und die müßigen
laſſen entwaffnet werden daß eine ſozigaliſtiſche Ar

e werde und die Anleihen für ungültigerklä werden zu vertagen Die Bolſchewiki und die links
ſtehenden Sozialrevolutionäre verließen hierauf den Saal
während die zurückbleibenden Saozialrevolutionäre der Rech
ten trotz der Drohung des in den Gängen aufgeſtellten mit
Gewehr und Bajonett bewaffneten Militärs den Vorſchlag
annghmen an die kriegführenden Länder Abordnungen zu
ſchicken um einen Weltfrieden hexzuſtellen

Der neutrale Schiffsraum unter amerikaniſcheFontrole geſtellt

ztikients t gen ver hervorgerufen Es iſt
sffentl nern in Kraft tretendeamerikaniſche Bunke Danach wird der ge
ſamte neutrale Schiffsraum unter die Kontrolle der ameri
kantſchen und den Behörden der Allüerten geſtellt Die
nentralen Händler müſſen ſich verpflichten keine Verbindung
mit den Mittelmächten zu unterhalten keine Untertanen der
Mittelmächte zu hefördern ſowie nur Waren die von den
emerikantſchen Behörden im voraus gutgeheißen ſind und
ihre Kapitäne und Schiffsbeſatzungen auf erlangen der
gmerikanſſchen Behörden zu entlaſſen Die Tidensbezeichnet dieſe Beſtimmungen als weit ſtrenger als die eng

liſchen ſie ſtellten eine ernſte Warnung dar daß ſie jeden

beſteht die verſenkte Tonnage auch nur n

Die UBootBeute im Dezember
Seit Beginn des verſchärften UBootKrieges bis 31 Dezember 1917

8958 000 Brutto Regiſter Tonnen verſenkt
Berlin 21 Januar Amtlich Durch kriegeriſche

Maßnahmen der Mittelmächte ſind im Monat Dezember 1917

702 000 BVrutto Regiſter Tonnen
des für unſere Feinde nutzharen Handelsſchiffraumes ver

nichtet worden Damit erhöhen ſich die bisherigen Erſolge

des uneingeſchränkten UBoot Krieges auf

8 958 000 Beutto Regiſter Tonnen
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Berlin 21 Januar Das monatliche Verſenkungs
ergebnis mit dem das Jahr 1917 abſchließt iſt infacher Hinſicht beſonders befriedigend

Es ſtellt ſich

um etwa 1060 000 Br Reg Tonnen höher als das des
Monats November

und übertrifft auch dasjenige des September und Oktober
noch um rund 30 000 Tonnen

Die den Tatſachen ſo offen widerſprechende Ausſtreuung
engliſcher Staatsmänner beweiſt von neuem wie ſchwer
England die Boot Peſt empfindet und daß
die führenden Staatsmänner unſerer Gegner dieſem Kriegs
mittel ſelbſt entſcheidenden Wert beilegen

Jn folgender Berechnung ſoll der Verſuch gemacht wer
den einen zahlenmäßigen Gradmeſſer für die militäriſche
Leiſtung unſerer UBoote für die vergangenen 11 Monate zu
finden Es muß vor ausdrücklich betont werden daß
der Wert der Prozentzahlen nicht in ihrer abſoluten Höhe
ſondern in ihrem Verhältnis zueinander zu ſuchen iſt
Nehmen wir an daß ein Drittel des auf England Frank
reich und Jtalien fuſammen fahrenden Schiffsraums und
war des geſamten für die bürgerliche wie die mili
äriſche Verſorgung für die letztere iſt etwa 35 Progent

des Geſa ffsraums zu rechnen ſich dauernd im
exrgebiet befindet eine Annahme die gegenüber der

Wirklichkeit zweifellos zu hoch gegriffen iſt wo erhält man
nde Prozentziffern des Verſenkungsergebniſſes von dem

nach vorſtehender Annahme im Sperrgebiet befindenden
Schiffsraum

Große Aufregung in Rom
Eine Beſtechungsaffärc

Vaſel 20 Fern Schweizer Blätter erfahren ausRom Der ſchleunige Rurzug der Jtaliener
an der Piavefront hat großes Aufſehen und Entſetzen in Rom

der Verdacht aufgetaucht daß eine
oße Veſtechung den Anlaß für den r S Ein

Miniſterrat in Rom an dem die geſamte ſte Heeres
leitung und u Senatoren teilnahmen hat einen Aus
ſchuß eingefetzt und mit der Unterſuchung der Angelegenheit
betraut Wie es heißt ſoll bereits ein umfangreiches Be
laſtungsmaterial vorliegen Die Unterſuchungen ſollen ſo
fort ihren Anfang nehmen

Britiſche Anleihe in Japan
WIB Totio 21 Januar Reuter Eine britiſche An

Schiffsperkehr mit Amerika unmöglich machten falls nicht leihe von 100 Millionen Yen ſoll in Japan untergebracht
eine Verſtändigung mit Amerika erzielt würde werden

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
O Eliſabeth fuhr die Gräfin fort als das Mädchen

ſchwieg ich habe Sie hochgehalten Was einem ganzen
Leben nicht gelang W Vzn in wenigen kurzen
Monaten Sie lehrten mich ürgertum achten Machen
Sie nicht daß dieſe Empfindung ſo ſchrecklich ins Gegenteil
umſchlägt

Wozu rufen Sie den bürgerlichen Stolz in mir wach
den Sie erſt vorhin ſo verle ben unterbrach ſie Eliſa
beth mit großem ruhigem Blick Nie noch war der ein
zelne der Repräſentant eines nach Millionen zählenden
Standes und in ſolchen Lagen des Lebens gewiß nicht
Ein keiſes Beben ging durch ihre Stimme

Frau Gräfin ich bin nur ein bürgerliches Mädchen
aber zu ſtolz um ihre Einwilligung zu erbetteln und
auch zu feige um auf eine ſolche Weiſe um den furchtbaren
Preis den Sie andeuteten mein Glück zu erkaufen

Jch bin mir der Macht wohl bewußt die die ich
über Wer So habe ich weiß daß es nur eines Blickes
eines rtes rf um ſchon morgen ſeine Gattin zu
heißen weil ich aber dieſe Macht kenne will ich ſie nicht

eine Mutter gebrauchen Wenn es Jhnen 97 iſt
verlaſſe ich noch heute das Schloß Den Herrn Grafen

u r ait n lichen Waſfenn mit allen n gekämpft Sie hatte verletzt und h gedroht und
gefleht ſie war eingeſtanden mit dem ganzen ifelten
Mute einer Mutter für die alles auf dem Spiele ſteht und

e g im erſten Moment betroffen Und
hr Vertrauen in dieſem Augenblick zu der Hoch

und h GCegnerin daß ſie einmalholung geſprochenen Wortes verlangte

nei v en ſtreckte ihr die ent
et Sie noch heute nacht abreiſen Am

wenn

das ſchwer m xr n Stunden ex amwege bei Lüide halten Jch bringe Sie eibſt
e

an die bezeichnete Stelle Jhre Koffer werden Jhnen nach
geſchickt wenn Sie mir die Adreſſe zurücklaſſen wollen

Schweigend trat Eliſabeth an den Tiſch und
ſchrieb ſie die Adreſſe dann wandte ſie ſich zum Gehen Jhre

ſtalt ſchien zu wanken als ſie durch das Zimmer ſchritt
bei der Tür blieb ſie einen Moment ſtehen Jhr Geſicht war
ſehr bleich Leben Sie wohl Frau Gräfin und mögen Sie
dieſe Stunde nicht bereuen Doch Sie ſind ja die Mutter
und er ihr einziger Sohn

Die Tür öffnete ſich und ſchloß ſich und die Gräfin war
allein

XVIII
Man ſchrieb das Jahr 1870 Die Sonne war unter

gegangen und zarte durchſichtige Nebelſchleier wallten in
der Luft ſie umhüllten die ſanft aufſteigenden Hügelketten
bedeckten das liebliche Tal das zwiſchen ihnen lag und um
ſpannten jede Erdwelle jeden Baum und Strauch als wollten
ſie das ſtille heilige Wehen der Ratur wahren vor dem
rauhen Schatten r Nacht So ruhig und friedlich die
Landſchaft ſchien ſo ſpielte ſich doch in dieſem Augenblicke in
nicht zu weiter Entfernung ein gewaltiges weltbedeutendes
Ereignis ab Jenſeits der Hügelketten keine Stunde ent
fernt wütete die Schlacht und die Feuer die den Pprizgn
röteten die dumpfen Donner die von zu Zeit die Luft
erſchütterten und in meilenweiter Umgebung die Erde beben
und zittern machten waren die von an

m Fuße eines der Hügel von einem kleinen aber
dichten Walde gedeckt ſtand ein hohes ſtattliches Gebäude
eine Umfaſſungsmauer trennte es von ſeiner Umgebung
Die Mauern waren dick und vom Alter geſchwärzt lange
S mit dichten Gitternetzen verſehen liefen
um dasſelbe Auf einer e war ein kapellenartiger An
bau mit einem Turme Dies Cebäude war das Nonnen
kloſter zu St Anng das jetzt in ein Lazarett umgewandelt

war den Zellen wo ſonſt fromme Nonnen beteten in
den en wo ſie ſich zu gen irlaner Arbeit oder zu den
Mahl melten z den Gängen wo ihr leiſe 7

der

ſünmelle Leiber ehe h

verſamSchrutt ertönte lagen jett verwundete

e
verworrenen n lenMo Koſten dieſer Seſulnung Ein Teh der Rohe hette

Schiffs
raum im Sperr

gebiet 35 des
grteſt nd
ra uItalien fahren Verſen Antei
den Geſamt kungs inMonat 1917 ſchiffsraums ziffer Pros

P er 8217600 781 500 9,5trz 9125 000 885 000 10,9April a 7098358 000 1 091 000 13,7
Mai 76176000 869 000 111uni e a e 7 667 900 1 016 000 13,3J a 75086000 811 000 10,8
Auguſt 7 367 000 808 000 10,9September 7209 000 672 000 9,3
Oktober 7G05s58 000 674 000 9,5
November 6000 000 607 000 8,8Dezember 6 733 000 702 000 10,4

Eine ähnliche engliſche Statiſtik dies ſei hervorgehoben
kommt auf höhere Prozentziffern Der Verlauf der
Prozentzahlen und die des Dezemhber Ergebniſſes
zeigt

trotz der Abnahme des Verkehrs
der erheblichen Verſtärkung der Gegenwirkung der Un
gunſt der Jahreszeit und der Verringerung der Dichte des
Verkehrs in Geleitzugsbildung die militäriſche Leiſtung
die in der rozentzahl der Verſenkung zum Ausdruck kommt
ſich nicht vermindert hat Eines vor allem noch kann man
ſchließen daß die nicht ohne Grund mit ſo viel Lärm in die
Oeffentlichkeit hinausgetragenen Behauptungen des eng
liſchen Miniſterpräſidenten Lloyd George man ſei der
UBoot Gefahr Herr geworden die Ab wehrmaßnahmen
hätten nunmehr den erwarteten Erfolg gehabt die Verluſte
der deutſchen Flotte an A Vooten ſeien ungeheuerlich ge
weſen

einfach aus der Luft gegriffen ſind
um im eigenen Lande zu beruhigen und in Deutſchland bei
den wenigen die nicht oder nicht feſt an den Enderfolg des
UBoot Krieges glauben Mutlaſigkeit und Zweifel zu er
wecken und den Gedanken der Aufgabe dieſes gegen Eng
land einzig wirkſamen Kriegsmittels den man von Seiten
unſerer Feinde auch auf dem Wege über das neutrale Aus
land zu fördern ſucht in das deutſche Volk hineinzutragen

Etatsberatung im Abgeorönetenhauſe
Verlin 21 Januar

Mit der Fortſetzung der erſten Beratung des Staats
haushaltsplanes w t die Eiſenbahntarifvorla und dieer r r e nung derKartoffelanbaufläche und Verſorgung mit Düngemitteln und
Sämereien verbunden

Abg v Trampczynski Pole Wir bedauern daß die
Poſition zum Schutze des Deutſchtums gegen die Polen auch
jetzt wieder im Etat enthalten iſt Ber den Verhandlungen
in Breſt Litowſt ſollte man einen Frieden ſuchen der die
Gefahr eines neuen Krieges beſeitigt Mit der Macht des
Staates ſollte gegenüber der polniſchen Bevölkerung kein

Mißbrauch getrieben d St e enſtaatsregelung und die Zulafſt eines internati
in dieſer Frage ſind nicht ſtichhaltig

Der Schutz der nationalen Minderheit
auf ſichere Rechtsgrundlage geſtellt werden Jn gen Gegenden dürfen keine einſeitigen Forde

rungen einer Nationalität erfolgen

es flüchtig verlaſſen die anderen waren geblieben und hatten
ſich den Aerzten und den frommen Schweſtern zur Verfügung
geſtellt Der Tag von Sedan hatte die Zahl der Verwundeten
deträchtlich vermehrt die auch in den naheliegenden Dörfern
Landhäuſern und Pachthöfen untergebracht wurden

Es war Nacht Draußen waren am Himmel die Feuer
erloſchen die Donner in der Luft verklungen tiefes undurch
dringliches Dunkel lag auf Feld und Flur drinnen in den
Sälen und Zellen des Kloſters brannte ein mattes ge
dämpftes Licht mit leiſen kaum hörbaren Bewegungen
walteten die Aerzte und Krankenpflegerinnen an den Betten
Viele der neu eiſgebrachten Verwundeten waren vom Blutverluſte velſtanvig erſchöpft und von einer faſt bleiernen

umfangen andere wieder wanden und
krümmten ſich in qualvollen n dort verlangte der
eine mit ſ er Stimme nach Waſſer da ſprach der andere
laut in Fieberphantaſien und mancher wieder lag ſtill und
regungslos den Stempel einer furchtbaren Majeſtät auf dem
bleichen Antlih e

In einem der Säle ging eine junge Dame von Bett zu
Bett Dieſem rückte ſie das Kiſſen zurecht jenem wiſchte ſie
den Schweiß vom Gefſichte bei einem ſah ſie nach ob der
Verband noch feſt ſaß einem anderen gab ſie zu trinken und
an dem Lager wo ſie ſtand war wenigſtens eine momentane

inderung eingetreten ehee e e4 ndes Haar ein7 5 497 am Nacken ndum ihren edlen auf derkleine widerſpenſtige Löcchen freigebend Der
erſt Schmelz der Jugend lag hinter ihr der Adel aber und
die Klarheit in ihren ſchönen Zügen der tiefe warme Glanz
in ihren vblauen Augen der hohe faſt geiſtige Ernſt der auf
ihrer Stirne lag erſetzten dieſen flüchtigen Zauber reichlich

Die Dame ging von Saal zu Saal von Zelle zu Zelle
ob alles in Ordnung ob die Pflegerinnen genau nachMuign Verordnungen handelten ob keine Fahrläſſigkeit

rü n und gut zu machen war Sie war die Seele allerne Eraui i die Verw eine ernhioung für
die ein leuchtendes Beiſpiel für die eren

Sie war ſo klar und beſonnen in allem was
von Freundlichkeit ſo unermüdlich

thren r wußte immer was jedem und
angenehm war daß ihre bloße Gegenwart ſchon eine hi
gunhy für die Leidenden war



pes r Dr J u halten an demun in die nernanderen chen Der moderne Staat haſten
Fir n ke e erhne 255 ea wir uns ſche nung unſerer ndem einer e Behr nterwerfenſohn Bchyrigt unſerer und Wnrde nie

Feinde wollen uns kneßeln und unſere anicht Das weiſen wir lter
zurück ir I uns von niemandem vorſchreiben was
wir im Jnnern zu tun haben Der Gedanke

für Weſtpreußen und Polen eine Art Autonomie
einzuführen und dadurch die Einheitlichkeit des preußiſchen
Staates zu zerſtören iſt für uns vollkommen undiskutierbar

Die tionen zum Schutze des Deutſchtums ſtehen im
Einklang mit den bisherigen Erklärungen der Regierung
zur Polenfrage Die Regrerung erklärte ſich Anfang März

reit ſich den Polen gegenüber in gewiſſen Beziehungen
entgegenkommender als vorher zu zeigen unter der Voraus

en daß die jeden Gedanken der Loslöſung jener
Gebiete vom preußiſchen Staate aufgeben Jn der Hand der
polniſchen Bevölkerung liegt es welche Luft in jenen Landes
teilen weht Preußen jſt ein einheitlicher Staat in Deutſch
land Unter dieſem Programm wird die Polenpolitik auch
in Zukunft J

Abg Dr ſch Auf die Polen werden wir ſpäter
eingehen Ein fremder Staat wird in dieſer Frage auf
unſere Regierung keinen Einfluß haben Für die Regelung
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen zu Rußland unſere
nächſte Hauptaufgabe werden wir zu ſorgen haben daß wir
uns weder durch h an unſeren Feinden noch an
unſeren Verbündeten rreich Ungarn ſchwächen Bei den
Verhandlungen mit Rußland darf nicht der Gedanke auf
tauchen daß wir auf unſere Zukunfts Sicherheiten ver
zichten Wenn wir nicht uns durch einen Siegesfrieden
größere Mittel verſchaffen wird das Land durch die
Steuern ſchwer belaſtet werden Die Einfuhrzölle
müſſen wir vehalten mit einer reens W
über OeſterreichUngarn müſſen wir vorſichtig ſein damit
erwirbt man keine politiſche Freundſchaft Der Redner be

grüne d hatte er eiſenha JahLandwirt sminiſter v Eiſenhart Rothe Jm re
1918 wird der Mangel an Nahrungsmitteln wachſen wenn
nicht mit der nötigen Vorſicht vorgegangen wird Die Förderung der landwirtſchaftlichen Frodultion iſt meine ſtete

Sorge Mit der Vergrößerung der Kartoffelanbaufläche bin
g einverſtanden An der Erhöhung der Produktion von

tickſtoff und Phosphor wird mit allen Mitteln gearbeitet
Die Landwirtſchaft kann aber nur einen Teil davon erhalten
Unſere landwirtſchaftliche Produktion läßt noch manches zu
wünſchen übrig aber im ganzen werden wir auskommen
Die Aushungerungspläne der Feinde werden weiter ſcheitern
per können die Loge wirtſchaftlich wie militäriſch mit Ruhe

etrachten
Abg Frentzel Vpt Unſere Unterhändler in Breſt

Litowſk werden ihre Au ohne unſeren Rat löſen wie
es die Ehre und Würde Deutſchlands erfordern Der
Redner trat für ausreichende Verſorgung der Landwirtſchaft
ein
Abg Dr Macco Wondus Wir dürfen wohl einige kräf
tige Worte zu den Perhandlunzen mit Rußland ſagen Wir
wünſchen eine geſunde Vertragspolitik zu treiben Eine Er
höhung der Ei ntarife iſt berechtigt ſie darf aber nidas wirtſchaft r Bkr
muß durch Sachverſtändige erfolgen Die Waſſerſtraßen
müſſen baldigſt ausgebaut werden

Abg Häntſch Soz Alles was die ſchwierige Lage
unſerer Anterhändler in Breſt Litowſk gefährdet muß ver
mieden werden Das Vorgehen der Alldeutſchen erſchwert ſie
aber noch mehr Wir wünſchen eine baldige ehrliche Ver
ſtändigung mit Rußland auf dem Wege gegenſeitigen Ent
gegenkommens die ſchließlich zu einem allgemeinen Frieden
führen wird Auch wir werden von deutſchen Jntereſſen als
deutſche Arbeiterpartei geleitet Die Vergewaltigung
fremder Völker lehnen wir ab Jeweilige einzelne Grenzveränderungen müßten durch ehrliche Verſtändegung erreicht

werden Das gleiche Wahlrecht wird trotz allem Widerſtande
und aller Perſchleppungsverſuche kommen

Abg Herold Ztr Der Eiſenbahnbetrieb muß aus
reichend ausgeſtaltet werden Die Tariſerhöhungen ſind ge
rechtfertigt Unſere wirtſchaftlichen Lebensbedingungen
müſſen in dem Friedensvertrage gewahrt werden Jn unſere
inneren Verhältniſſe hat niemand vom Auslande dreinzu
reden Einzelne Provinzen wie Poſen und Oſtpreußen
dürfen nicht anderen gegenüber eine Ausnahmeſtellung er
halten Hinſichtlich des Wahlrechts hoffen wir auf eine Ver
ſtändigung mit der Regierung Die Reichstagsentſchließung
vom 159 Juli hat ſehr gut gewirkt was man von der Vater
landspartei nicht ſagen kann

Abg Kloppenborg W Jn Nord Schleswig wurde
trotz des Krieges ein neuer Ausnahmezuſtand durch Zurück
drängen der däniſchen Sprache aus Schule und Verwaltung
geſchaffen Wir hoffen daß unſere eigenen Wünſche durch
das in Breſt Litowſtk in den Vordexgrund gerückte Selbſt
beſtrmmungsrecht auch erfüllt werden

Nach kurzen weiteren Bemerkungen einiger Redner
wird die Debatte geſchloſſen JDie wichtigſten Etatteile werden dem Hauptausſchuß
überwieſen Nach Erledigung kleiner Vorlagen wird die
Weiterberataung auf morgen 1 Uhr vertagt

Kleinere Vorlagen Anträge
Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich
Goldene Hochzeit des bayeriſchen Königspagres

WTB München 21 Januar König Ludwig und
Königin Marie Thereſe begehen am 29 Februar das Feſt
der goldenen Hochzeit Dem Wunſche Jhrer Majeſtäten
entſprechend ſoll die Feier mit Rügſicht auf den Ernſt derdcit in einfachſter Weiſe begangen werden

Ausland
Ein Holländer in Frankreich wegen Spionage zum Tode

ver tMit welchen unerhörten und eines givtliſterten Volkes
an würdigen Mitteln die Franzoſen ſelbſt auf neutralem
Boden gegen Angehörige neutraler Staaten vorgehen be

ur raphen aus Genf vom 10 d Das Kriegs
Luen der n verurteilte den deutſchen Staatsa

n ſeinerzeit unter merkwürdigen
franzöſiſche e iget in die Hande Zeraten ſei wezen

O am 3 März 1880 in Holland als
Staatsangehöriger geboren Er iſt nun in rg
und reiſte oft nach der Schweiz Seine holländiſche Staats
angehörigkeit hat er nicht rerloren er war nie deutſcher
Staatsangehöriger Die Verhaftung des Otten durch die
franzöſiſchen Behörden ſpielte ſich auf folgende Weiſe ab
Am 1 Auguſt 1917 verſchwand Otten ſpürlos aus Genf
Sehr bald ſtellte ſich durch Nachforſchungen ſeiner Frau
heraus daß Otten auf einem Motocrkoot unter Beihilfefranzöſiſcher Wagte mit Chloroform hbetäubt und willen
los den frage Gendarmen in Hermance in die Hände
geſpielt wurde Er wurde zunächſt in das Gefängnis von
Thonſon ſpäter nach Lyon verſchleppt

Warenaustauſch in Skandinavpien
Stockholm 20 Januar Meldung des ScenskaT B

Die ſchwediſchen däniſchen und norwegiſchen Delegierten
zur Ausarbeitung eines Vorſchlages zum v
Warenaustauſch r dieſen Ländern hielten vom 17 bis
20 Januar in Stockholm eine Sitzung ab gemäß den Be
ſchlüſſen der vorigen Konferenz in Chriſtiania vom 4 bis
6 Januar Schweden wird nack der getroffenen Verein
barung hauptſächlich Waren aus Eiſen hl und Holz ge
wiſſe Maſchinen und Papiermaſſe liefern Norwegen Sal
peter und andere chemiſche Waren Fiſche Brennholz Chemi
kalien und Metalle Dänemark Getreide Häute und
Samen Auf Einladung der däniſchen Delegiecten werden
die Delegierten wiederum im Februar in Kopenhagen
zuſammentreten

Engliſcher Zweidecker in Holland gelandet
Middelburg 20 Januar Meldung der Niederländi

ſchen A Geſtern nachmittag ging in der Umgebung vom
Lulſt ein engliſcher Zweiſitzer nieder Der Flieger James
Brand erklärte er ſei an einen Luftangriff anf ügge
beteiligt geweſen Er ſteckte die Maſchine ſofort nach der
Landung in Brand

halle und Umgegend
Halle den 22 Jamwar 1918

Ohne Getränke keine Torte
Verkappte Höchſtpreisüberſchreitung
Das Kammergericht hatte in einem intereſſanten S

progeß gegen den Geſchäftsleiter Fuchs des bekannten Cafs
Bauer in Berlin das letzte Wort zu ſprechen Der Geſchäfts
leiter Fuchs hatte die Anordnung getroffen daß die Kellner
im Cafés Bauer Torte nur dann verabfolgen ſollen wenn auch
Getränke von den Gäſten beſtellt werden Als vor einiger
Zeit im Cafés Bauer ein Kaufmann mit ſeiner Gattin er
ſchien und ein Stück Torte für ſeine Ehefrau beſtellte er
klärte ihm der Kellner daß ohne die Entnahme von Ge
tränken beine Torte verabfolgt werde der Verdienſt beim
Verkauf von Torte allein ſei zu gering Der Kaufmann
beſtellte darauf noch eine Taſſe Kakago für ſeine Gemahlin
und zahlte dafür 35 Mark und erhielt dann auch das be
ſtellte Stück Torte Nachdem der Kaufmann t den Ge
ſchäftsführer Fuchs vom Café Bauer Anzeige e et hatte
wurde gegen Fuchs Anklage erhoben die Höchſtpreiſe über
ſchritten zu haden

Die Strafkammer erachtete auch den Angeklagten für
ſchuldig und verurteilte ihn zu 1900 Ma k Geldſtrafe weil
er als Geſchäftsleiter angeordnet habe daß Torte nur an
Gäſte verabfolgt werden dürfe wenn dieſe auch Getränke
entnehmen auch in einer ſolchen Verkoppelung ſei eine
Höchſtpreisüberſchreitung zu erblicken die Konditoreien
ſeien verpflichtet auch Torte ohne Getränke
zu verabfolgen und dürfen nicht die feſtgeſetzten
Höchſtpreiſe überſchreften auch wenn der Verdienſt für den
Konditor recht mäßig ſein möge

Dieſe Entſcheidung focht der Angeklagte durch Reviſion
keim Kammergericht an und beantragte ſeine Freiſprechung
da er nicht verantwortlich ſei auch könne von einer Ueber
ſchreitung der Höchſtpreiſe nicht die Rede ſein Das Kammer
gericht wies aber die Reviſion dec Angeklagten als unbe
gründet zurück und führte u a aus ohne Rechtsirctum habe
die Strafkammer aus S 151 der Gewerbeordnung gefolgert
daß Fuchs als Geſchäftsleiter die Verantwortung trage
unbedenklich habe ferner die Strafkammer eine Höchſtpreis
überſchreitung für vorliegend anugenovmmen weil auf die An
ordnung des Angeklagten die Kellner Torte nur dann an
Gäſte verabfolgen durften wenn dieſe auch gleichzeitig Ge
tränke beſtellten

Der IV Kommunale Bezirksverein hat Genevral Ver
fammlung am Donnerstag abends 816 Uhr im Hotel
Continental Riebeckplatz 4 Die z lautet

1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung 3 Wahl der Rech
nungsprüfer 4 Vorſtandswahl 5 Allgemeine Ausſprache
Schwwerinstag Gäſte auch Damen ſind willkommen

Kurzſchrift und Maſchinenſchrekben bei ungenügender
Vorbildung Jn Kurzſchrift und Moſchinenſchreiben werden
von Privatſchulen und im Privatunterricht vielfach Kräfte
ausgebilder deren Vorbildung für dieſe Tätigkeit in keiner
Weiſe ausreicht Zur Beſeitigung drier Vetetſtände hat
der Handelsminiſter jetzt angeordnet daß an derartigen
Lehrgängen nur Schüler teilnehmen dürfen
die eine hinreichende Sicherheit im ſchrift
Lichen Gehrauche der deutſchen Sprache in
der Rechtſchreibung und Zeichenſetzung ve
ſitzen

Der Nachweis iſt durch eine ſchriftliche Prüfung zu er
bringen die der Schulunternehmer oder Leiter oder ein
Lehrer der Schule abzuhalten hat Der Schulauſſichtsbehörde
bleibt es überlaſſen Beſtimmungen über Art Umfang und
Durchführung der Prüfung zu treffen Vorläufig ſoll ein
Diktat vom mindeſtens 150 Wörtern aus dem Leſebuch der
Oberſtufe der Volksſchule niedergeſchrieben werden Von
der Prüfung befreit das Einjährig Freiwilligen Zeugnis der
erfolgreiche Beſuch der oberſten Klaſſe einer zehnklaſſigen
böheren Mädchenſchule die Reife für die dritte Klaſſe der
Studienanſtalt das Schlußzeugnis des Lyzeums oder das
Zeugnis darüber daß eine voll entwickelte Mittelſchule oder

onders wenn es ſich um Fälle angoslicher Sp e han ine neunklaſſige höhere Mädchenſchule erfolgreich bis zumer ung der See
Schluſſe beſucht worden iſt

C

der Umgebung haben den Froſt Werſtanden und ſehen ſchon grün aus v
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Der Halliſche BürgerVerein lädt zur Mitglieder
rerſammlung auf Donnerstag abends 812 Uhr nach dem
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Verein Geſundheitspflege e Am 16 Januar
ſprach Fräulein Gertrude Noack aus Gera vor überfülltemSan Frauenvortrag über Warum gibt es ſo viele un

ückliche Frauen und m Rednerin wies auf dieeng des Unglücks hin Obenan ſteht der Alkohol Schon

die Keimzelle des werdenden Menſchen wird vergiftet Die
Zunahme der Stillunfähigkeit der Mütter iſt mit auf den
Alkohol zurückzuführen Der Amgang der Mädchen der an
gehenden Mütter iſt beobachten Wie oft fallen ſie der
Onanie anheim die Nervenſtörungen re Unterlelös
leiden uſw zur Sole hat Am meiſten bringen die
Geſchlechtskrankheiten das Unglück An ihnen gehen viele
Frauen ohne es zu ehnen langſam zu Grunde Hier wurde

die Proſtitution errthnt wobet Alkohol mazloſe Ver
gnügu Verführungen Arbeitsnot mitſpielen Um
darum die jungen Frauen vor Unglück zu bewahren muß
ſchon dem Mädchen die geſchlechtliche Aufklärung gegeben
werden Ein Gleiches gilt für die Knaben Das kommt
den Eltern zu Nur ſo kann es zu einer ſpäteren a
Ehe kommen Zum Eingehen einer ſolchen e ein
n Zeugnis von beiden Teilen verlangt wer
en Der Grundſtein einer glücklichen Ehe iſt Geſundheit

Uebereinſtimmung der Seelen Ausbildu
ter Mädchen und das Kind Mi t lauſchen
rielen Zuhörerinnen dem mit Ernſt und Wärme gebotenen
Vortrag

Eine nene Schrebergärten Anlage iſt ſüdlich von der
Londesheilanſtolt Nietleben auf dem Grundſtück des Guts
keſiters SchmidtRietleben entſtanden Die Eörten weiſen
ſchon viele Anpflanzungen auf
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Fußballſport

h
burg fielen die Spiele wegen er
aus Merſeßburg Verein für Bewegun SDAnympio I Halle 4 1 Verein für Bewegungsſpiele De
Preußen T 6 Verein für Bewegungsſpiele II
Halle 96 17 14 Preußen I Hohenzollern II 3
Erfurt Spielvereinigung Verein für Bewegungsſpiele

0 Boruſſia Saxonia 1 3 Sportklub TWacker Gotha II 1 Gotha Sportklub Erfurt J
Wacker I 4 Sportvereinigung II Boruſſia Erfurt II
10 0 Zeitz Preußen Weißenfels Sportvereintgung

0 Apolda Preußen Turnverein 1 0 Weimar
Sportverein Jena Ib Vimaria 2

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Uraufführung einer Saul Tragödie
Aus Bremen wird uns rer Am Bremer Stadt

heater erlebte eine neue bibliſche Tragödie von FriedrichSebrecht Saul ihre erfolgreiche Uraufführun Sein Saul
kämpfte den Kampf mit dem Alter und dem Zweifel an ſich

der mit dem Ehre We er g gut i e
gehört nur ihre rcht David ihre Liebe ſeinFeldhauptmann hetzt und n bis der urſprüngieh
edle Sinn des Königs ſich trübt und er den Speer nach David
wirft David entflieht aber Sculs eigene Kinder fallen

Da r r im Herzen ab Se t Tgail tſchen ihm und D vermitteln m alsaber Da der s die Hand zur Ver ge
boten einen neuen über die Philiſter und
alles Volk ihm zujauchzt da erkennt Saul daß ſeine Jeit um
iſt Aber er will als König ſterben ſo ſtürzt er ſich in die
ſchonverebbende Schlacht und fällt den Lorbeer n
und die ergrauende Schläfe er der Königsreif Die
Aufnahme die das bedeutende Werk fand war beiſang und nicht zum wenigſten auch der Dar
ſtellung beſonders der Hauptrollen der anweſende Digter
mußte mehrfachen Hervorrufen Folge leiſten W K

Provinzial Nachrichten
SAmmendorf 21 Jan Hochwaſſer Diebſtäble,Infolge der andauernden Niederſch der letzten ren

die Saale und Elſter ſeit einigen Tagen das eine
Ueberſchwemmung des Auengeländes zur Folge Die Aue
zwiſchen Ammendorf und Planena gleicht einem und
einen eigenartigen Anblick Das Waſſer iſt noch im n
begriffen Hält das Hochwaſſer noch einige an ſo muß mit

n der intet werden iſt vielumgekommen em Rittergutspächter Handt vom
Ri Beeſen wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt und ausden Wie ein Reh und mehrere Haſen Dem
Arbeiter Ehrich ſind zehn Kaninchen aus ſeinen Shhrebergarten
geſtohlen worden

Bitterfeld t d ri Iund r an h e ſt en
zugerichtete Kaninchenfelle angekauft worden die zu Weſten

Bruſt Rücken und e verarbeitet Die
nur an

Hlich an die im e
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Die Sachen ſollen als Erfatz der wollenen Strick und Unter
ziehjacken dienen

Bitterfeld 21 Jan Beim Lebensmittelamtdes Bitterfelder ſind in letzter Zeit verſchiedene R

Sekpa u zergekommen zun zur Verhaftung einzelner daſelbſt beſchäftigter Perſonen geführt en So wurde wie ſchon

u vor einigen Tagen der Kaut ann Beyer ausDe e Landratsamt in Bitterfeld beſchäftigt war

in das nanis eingeliefert Ebenſo war auch
der dort ſtellte Nagel in Unterſuchungshaft ge
ommen worden t i i i äa Du vie Antelegerhelt ſehen eher er
ſchiedene An te von mehreren nahegelegenen induſtriellen en verwickelt zu ſein Die Angeleltete Unker
ſuchung wird Klarheit in die ganze Sache bringen

Gröbers 21 Jan Tödlicher Ausgang Die7jährige des verſtorbenen land wirtſchaftlichen Arbei
ters Ouweitſ er hatte bei der ſtrengen Kälte vor einigen

beide erfroren Da ärztliche Hilfe bisher nicht

in Anſprut r wurde r ennunmehr herbeigerufene Arzt die ſofortigeu der Kranken in en halliſches Krankenhaus
anordnen Dort mußten dem jungen Mädchen beide
Beine abgenommen werden Die Krankheit war aber be
reits ſoweit vorgeſchritten daß das Mädchen kurz nach der
Operation verſtorben iſt

Doberſchäg 20 Jan Schweres Unglü ch hat die
Beſitzerin der hieſigen BVockwindmühle Frau Krijegswitwe
Sütte Mutter von ſechs unerzogenen Kindern be

Der heftige Sturm am Mittwoch riß die die Mühle
eidenden Schalbretter teilweiſe weg ſetzte das Räder
in ſo ſchnellen Umtrieb daß die Mühlſteine ſich er

en und der eine in drei Stücke zerſprang der bedauerns
werten Frau die mit ihren ſchwachen Kräften die Mühle
zum Stehen bringen wollte den rechten Oberſchenkel zer
ſchmettèrte und ihr auch jedenfalls innere Verletzungen zu
fügte Der ſofort herbeigerufene Arzt ordnete die Ueber
führung nach dem Krankenhauſe in Eilenburg an

Stendal 21 Jan Zur Beſeitigung der Woh
nwungsnot Wie der Oberbürgermeiſter Dr Schütze in der
letzten Sitzung der Stadtverordneten ausführte wird die Be
ſeitigung der Wohnungsnot und die damit verbundene Regu
lierung der Straßen in einer der nächſten Sitzungen Gegenſtand
der Beratung ſein Der Magiſtrat ſtellt jetzt Erhebungen an
wieviele Wohnungen nach Beendigung des Friedens vorausſicht
lich fehlen werden Zu dieſem Zwecke haben alle Familien be
jonders die kriegsgetrauten Ehepaare ſowie einzelſtehende Per
ſonen die zurzeit keine eigene Wohnung haben aber jetzt oder
nach dem Ende des Krieges eine eigene Wohnung in Stendal
besiehen möchten dem Magiſtrat Anzeige zu machen

Cawburg ttz Jan Das geſtrige Hochwaſſer
brach ſo plötzlich über die Stadt herein daß die Schuljugend
welche im Rathauſe einer Kindervorſtellung beiwohnte nicht mehr
nach Hauſe kommen konnte Die Klagen der Mütter die nicht
wußten wo ihre Lieblinge die Hochwaſſernacht zubringen würden
kann man ſich denken Jn der Bürgerſchule mußte heute der
u wegen des Hochwaſſers ausfallen Der in den Woh
nungen Läden und Kellern angerichtete Schaden iſt beträchtlich
Auf dem Bahnhofe ſteht ſeit einigen Tagen auf Abruf ein Laza
rettzug aus München Die bayeriſchen Sanitäter haben ſich bei
den Rettungsarbeiten und der Beſeitigung der Verkehrsſchwierig
keiten in dankenswerter Weiſe betätigt

20 Januar ſoſe Südlie ine re get Wahlrret Ncrer und ver
aus daß eine Rieſenwaſſermenge ſich das Tal

und den Ort in ſeinen tiefliegenden Teilen
überflutete Nur mit Mühe gelang es an verſchiedenen
Stellen das Vieh zu bergen Auch in Pr VBörnecke haben die
Waſſermaſſen viele Grundſtücke überflutet

Vermiſchtes
Erne edle Stiftung Frau Marie Maas und deren

Tinder Hildebrandſtr 23 in Berlin haben der Stadtgemeinde
Verlin 40 000 Mark 5prozentiger Kriegsanleihe überwieſen
zu Unterſtützungen jeder Art für erholungsbedürftige
Kinder 600 Mark von den aufkommenden Zinſen ſind all
jährlich dem Kuratorium der Generalkonſul Behrend und

Vabette iftung welchem der Ehemann der Stif
terin bei Lebzeiten angehört hat zur Verwendung für die
Zwecke dieſer ng zu iſen

u

Unterſchlagu eines Poſtbeamten Größere Ver
untreuungen hat der Poſtſekretär Ahnert vom Königs
weg in Schöneberg ſchuldig gemacht Ahnert war als Vor

lle in Schöneberg tätig und hat
oſtrakete entwendet Da er bei

den Verluſt eines Pakets ſtets ſelbſt die
leitete ſo konnte er ungehindert die Diebſtähle

er jetzt endlich der Diebſtähle überführt und
ſeines Amtes wurde

Der Raubmo fuch in der Großen Hamburger Straße
in Berlin Zu dem Raubmordrerſuch der vor 14 Tagen in
der Großen Hamburger Straße an dem 74 Jahre alten
Händler T verübt wurde wird mitgeteilt daß diekeiden in üſſeldorf verhafteten Täter der belgi
Maſchiniſt Haemelaers und der Breslauer Zuhälter
Hans Patzmann jetzt den zuſtändigen Gerichten über
liefert wurden Hans Patzmann wurde dem Militär

in Düſſekdorf übergeben Haemelaers von Berliner
Kriminalbeamten nach Berlin geholt und nach dem Unter
fuchungsgefengnis gebracht

Zum Eiſenbahnunglück bei Osnabrück Die Zahl der
Getöteten bei dem Eiſenbahnunglück in der Nähe von
Sohmte Kreis Wittlage wird auf 314 die der Verletzten

Honig für Süßſtoff Eine adlige Dame vom Kurx
f r Berlin die dam ehrlichen in ihrer a
gebli gegangenen zoldenen Handtaſche mit zu
goldenen Portemmongies 10 Pfund echten Honig neben
anderen Lebensmitteln als Finderlohn anbot hat im
Anzeigenteil eines Wilmersdorfer Blaktes den Hausfrauen
für Süßſtoff HPackung garantiert reinen Lindenblüten
bonig zum Tauſch angeboten Die P lic Beſitzerin der
g W iſt eine Frau v Rücker UnnipichtBerl t rfürſtendemm In den etwas eigen
artigen Tan ſcheint Syſtem zu liegen

eLette depeſchen

Vorträge beim Kaiſer
er lin Des Kaiſer empfingdes v Vortraz u rn

Unter
fortführen

wird

Die Kriegsgewinne im Unterausſchuß

e e c beſchäftigte ſich mit der Er
e mfaſſung der Kriegsgewinne un der Staatsſekretär Dr Goep

pert ſtellte feſt daß Uebereinſtimmung darin beſtehe die
Kriegsgewinne möglichſt für das Reich in Anſpruch zu
nehmen Ueber das Maß und den zum Ziele
noch Meinungsverſchiedenheiten Auf Antrag des Zentrums
wurde beſchloſſen dem Hauptausſchuß vorzuſchlagen die
Kriegsgewinne ſcharf zu erfaſſen

Kaiſerliche Hilfe für die Ueberſchwemmten

WTB Berlin 21 Januar Seine Majeſtät der Kaiſer
hat an den Oberpräſidenten der Rheinprovinz Freiherrn von
Rheinbaben folgendes Telegramm gerichtet Das ſchwere
UAnglück das die Hochwaſſer der Nahe über zahlreiche Fami
lien in Kreuznoch Kirn und andere Gemeinden gebracht
hat erfüllt mich mit wärmſter Teilnahme Jch habe ver
anlaßt daß ihnen zur Linderung der Not 50 000 Mk ſchleu
nigſt überwieſen werden Jm übrigen ſehe ich Jhrem ein
gehenden Bericht baldigſt entgegen Sagen Sie den Be
troffenen wie herzlich ich ihrer gedenke zumal der Krieger
familien die die ſchweren Tage ohne männlichen Schutz haben
durchmachen müſſen Wilhelm R

Eröffnung der konſtikuterenden Verſammlung in Petersburg

Berlin 21 Januar Die a Regierung ver
breitet folgenden Funkſpruch Petersburg 19 Januar
Geſtern am 18 Januar wurde die konſtituierende Ver
ſammlung eröffnet Zum Vorſitzenden wurde Tſchernow ge
wählt Genoſſe Swerdlow ſchlug namens des neutralen
Vollzugsausſchuſſes der konſtituierenden Verſammlung vor
die Macht der Räte und alle Dekrete die vom Rate der
Volkskommiſſare veröffentlicht wurden bis zur Klarſtellung
der Beziehungen der konſtituierenden Verſammlung zur Re
gierung der Räte anzuerkennen Die Mitglieder der konſti
tuierenden Verſammlung und zwar die der Volſchewiki der
Linken und der ſozialrevolutionären Fraktionen verließen
den Sitzungsſaal Am Tage der Eröffnung der konſtituieren
den Verſammlung fanden Kundgebungen der Soldaten ſtatt
Arbeiter und Matroſen haben an den Kundgebungen nicht
teilge nommen Jn Petersburg wurde ein Marine Revolu
tionsausſchuß gebildet Die Ordnung in der Stadt wird
durch Miliz und Soldaten der Roten Garde aufrechterhalten

Der Führer der politiſchen Abteilung Ryſchkow

Türkiſcher Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 21 Januar Paläſtina
front Nördlich von El Bire ſchob ſich der Gegner an unſere
Linien heran und beſetzte die eine Höhe ſüdweſtlich Durag
von der unſere Sicherungen zurückgenommen waren Der
Angriff unſerer Infanterie entriß dem Felde die Höhe ſo
fort wieder

WTB Konſtantinopel 21 Januar Anmtlicher
Tagesbericht vom 20 Januar Paläſtinafront Abgeſ
von feindlichem ſchwachen Artilleriefeuer Ruhe

Kerenſki wieder in Petersburg

WTB Amſterdam 21 Januar Laut W News
gus Petersburg vom 18 Januar läuft das daß
Sawinko Filonenko und Kerenſki die bisher bei in
waren nach Petersburg zurückgekehrt ſeien Jn der ganzen
Stadt herrſcht eine eigentümliche Spannung wie ſie auch vor
den früheren Unruhen wahrnehmbar war

Rumäniens Schickſal nach Lloyd Georges Kriegszielrede

WTB Köln 21 Januar Der ehemalige rumäniſche
Geſandte in Berlin Dr Boldiman veröffentlicht in der
Köln Ztg einen Aufruf über Rumäniens Schickſal im

Lichte von Lloyd Georges Kriegszielrede Der Verfaſſer er
innert an das von Lloyd George gemachte Verſ n zur
Wiederherſtellung Rumäniens fragt welche Machtmittel
denn Großbritannien angeſichts der im Oſten geſchaffenen
Lage noch beſitzen um dieſe Wiederherſtellung verbürgen zu
können und erklärt dieſe Machtmittel ſeien gleich Null
Das von Bratianu mit dem Zarenreich im Sommer 1916 ge
ſchloſſene Bündnis habe Rumänien die Bitkowina Sieben
bürgen und das Banat verſprochen Dieſe hätten ſich alſo
für die Vernichtung der Habsburgiſchen Monarchie als
Großmacht verbürgt Dieſe geſchichtliche Tatſache könne
nicht aus der Welt geſchaffen werden

Mit ſcharfen Worten geißelt Beldiman das Programmder illuſoriſchen Wiederherſtelung wie Lloyd Georges es für

Rumänien entwirft und ruft aus Dafür mußte Rumänien
in eine Kataſtrophe ohnegleichen geſtürzt werden dafür
mußte Großbritannien in der rumäniſchen Petroleum
induſtrie die größten Brandſtiftungen dieſes Weltkrieges
vornehmen und unermeßliche Werte unſeres nationalen
Reichtums zerſtören Beidiman ſchließt ſeine bemerkens
werten Ausführungen mit dem Hinweis Der Wiederauf
bau unſeres ſchwergeprüften Vaterlandes kann einzig und
allein mit Hilfe unſerer früheren Verbündeten erfolgen diegegen ihren Willen durch die Werhüngnisdole Politik
Bratianus gezwungen wurden Rumänien zu erobern Nur
die entſcheidende zielbewußte Rückkehr zur Politik unſerer
Väter nur der aufrichtige Anſchluß an die Mittelmächte
kann uns das Heil und die Zukunft unſeres Vaterlandes ver
bürgen

Schichal der ruſſiſchen Truppen in Rumänien

W I Haag 21 Januar Times melden aus Peters
burg Den vBolſchewikiführern iſt es abſolut ernſt mit der
angedrohten Verhaftung des Königs von Rumänien Die
Rumänen haben die Heeresausſchüſſe der Bolſchewiti auf
gelöſt die ruſſiſchen Truppen entwaffnet und die Ver
pflegung von den rumäniſchen Trains abhängig gemacht

Unantaſtbarteit der Schweizer Reutralität

M B London 21 Januar Reuter erfährt daß ent
jprechend den von den Vertretern der amerikaniſchen und
franzöſiſchen Regierung der ſchweizeriſchen Regierung ge
machten Erklärungen der Vertreter der britiſchen Regierung
in Bern folgende Erklärung abgab Die britiſche Regierung
wünſchte die Verträge und Abkommen von 1815 zu be ätigen
und der ſchweizeriſchen Regierung zu verſichern daß ſie im
Einvernehmen mit den Vereinigten Staaten und der franzö

Regierung die e e en r derwird ſo lenge von ierungau und von den Feinden Graßhritanniens be
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Berlin 21 Jannar Die heutige Börfe war Senſo

wie an den Vo l Gun eeeeeeeteheitlich doch Wieder konnteeine Anzahl von erſten variablen Ki

beſſern Ruſſiſche Anleihen waren etwas
ruſſi u uptet blieben

Am Montanaktienmarkt war die Haltung ſe mre
Caro Bismarckhütte Laurghütte und Rombacher im Kurſe
nachgeben

Rüſt apier vernachläſſigt Orrnſein Ketel wacen feſt Ah Khfer a W de

Der Schiffahrtsaktien markt zeigte allgemein
geringe Kursermäßigungen So erlitten Hapag Hanſa und

Lloyd geringe Preisabſchläge dVon Elektropapieren ſind A E Bergmann und Felten
H Guilleaume als niedriger zu nennen e

Unter den Werten der chemiſchen e waren G
für Anilin und Elberfelder Farben einige nut niedriger

Jm weiteren Verlauf der Börſe wurde e etwasfeſter die Geſchäftstätigkeit blieb aber ſtill e nd
von den variablen Papieren noch zu nennen Hambu
amexikaDampfer Vadiſche AnilinFabrik Felten il
leaume während Kattowitzer Höchſter Farben und A E G
ſpäterhin zur Schwäche neigten

Am Jnduſtrieaktienmarkt mit Einheitskurſen
überwog wieder Feſtigkeit Von Montanaktien ſtellten ſich
höher Sileſia Becker Wittener Gußſtahl Haſper Eiſen da
gegen ſchwächer Braunſchweiger und Schleſiſche Kohlen
Höhere Kurſe erzielten ferner Vereinigte Flanſchen Ver
einigte Nickelwerke Kammerich Wegelin Hübner Thörl
Oelfabrik Dresdener Gardinen Vogtländiſche Tüllfabriken
Rheiniſche Möbelfahriken Wollwarenfabriken Merkur
Friſter Hackethal E Berg Dagegen gaben nach Scheide
mandel Rorddeutſche Sprit Höchſter
mann Höhere Kurſe erzielten noch Charlottenburger Waſſer
werke Domnitzſcher Tonwerke Neue Boden Aktien waren
etwas gebeſſert Aktien von Farbwerken neigten zur

Tägliches Geld 44 Proz auch darunter Privpa t
diskont 45 Proz und darunter eAm Rentenmarkt waren heimiſche Anleihe leicht
abbröckelnd Oeſterreichiſch ungariſche Rente konnte ſich
weiterhin befeſtigen während ruſſiſche Wert matt und zu
niedrigſtem Tageskurfe aus dem Verkehr geygen

Berlin 21 Januar 1918
R für telegraphiſrzhe Aus ahlungen ſtellenVorſe n Vergieichntg n MenDie

an der heutigen zum vorhergehenden Tage in

e folgt t ſ 2
Tr rn i er i eSchweiz ort iiaso s a arsSdaeen 100 K 66 55 6665 6685
Bulgarien 100 Leva 80 00 80 50 80,00
Konſtantinopel Geld 18 95 Brief 19 05

für ein türkiſches m e 855
Spanien Geld 117 50 ef 118

ilr 00 Peſei J
Berlin 21 Januar Die Witterung iſt zwar etwas

beſſer geworden doch blieben die Transpo te
immer noch groß ſo daß nur wenig hier ankommt Die
Frage nach Rüben beſonders nach Stoppel und Runkelrübent wieder lebhafter geworden Es war auch manches An
gebot vorhanden da für einige Kreiſe die Sperre
hoben iſt Von Saatgetreide iſt beſonders wieder
ſtark begehrt Die Offerten ſind aber nicht zahlreicher ge
werden Etwas mehr verfügbar iſt undEerſte Wie erwartet iſt das Angebot in Sere durch
die neuen Preiſe nicht vermehrt werden Die Nach
bleiht aber außererdentlich rege Dasſelbe n auch für alle
land wirtſchaftlichen Sämereien Wetter Milde

Der Aufſichtsrat der Hildesheimer Bank o dir
Verteilung einer Dividende von 9 Prozent Prozent in
e Der Reingewinn beträgt 1 862 886Mark 1619 582 im Vorj

Deutſche Erdöl Geſellſchaft Wie uns geſchrieben wird
planen die Roſttzer Oelwerke ein Unternehmen der Deut
ſchen ErdölAktienGeſellſchaft zur beſſeren deutung der
in Roſitz verarbeiteten Kohle die dabei entfallenden
Mengen Gas zur Gasfeuerung für die Roſitzer
raffinerie und die Gormäer Brikettfabrik zu verwenden
Ferner iſt beabſichtigt eine Reihe von Ortſchaften u a
Roſitz Gorma Fichtenhainichen Schleditz e
mit dem Oelwerk zu verbinden um in den Hä die Gas
feuerung einzuführen Jn den genannten Ortſchaften ver
ſpricht man ſich vavsn eine weſentliche Verbilligung gegen
iber den bisherigen Feuerungskoſten ganz abg von der
Tatſache daß durch das Gasfeuerungsunternehmen beta
liche Mengen an Kohle erſpart werden An der
rung des Projeltes wird bereits gearbeitet I 777

Aufſichtsrat ſchlägt für 1917 12 Prozent Dividende vor
Bremer Juteſpinnerei und Weberei zu Hemelingen

Der Aufſichtsrat beanttagt die Verteilung einer Dividende
ron 16 i V 7 Prozent

An m Le r ae o 3 Schönebect
Wittenbero 4 a 43,44 Magdeburg e

Vorantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helms f
örtlichen Teil für Propjnziglnachrichten Gericht Handel
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